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chretien. AL Rendieconti della Accademıa de1ı Lıincel. RE  m KHevue
des etudes hıstor1iques. KRassegna Gregorlana. Rıviısta lıturgica.

Koma L’Orjente RQs Römische Quartalschrift füur christliche Alter-
umskund: un Ur Kirchengeschichte. Revue Semitique. RS  E A
cherches des SC1IENCES relig1euses. Sıtzungsberichte der Kaiserl Aka-
demiı1e der Wissenschaften ın Wien. Sitzungsberichte der Kgl Preußi-
schen ademıe der W issenschaften ın Berlıin StML Stimmen U: Marıa
22C T’heologıe und Glaube Theologisch praktische .Onats-
schrıift. POs. Theologisch praktısche Quartalschrift TQs Theologische
Quartalschrift. Theologische Kevue, 'TRs Theologische Rundschau.
LSt. T’heolog. Studien. Theologisch Tijdschrift. L’Universıte
atholique. Ungarische undschau für historische un sozıale Wiıssen-
SC  aiten. WZKNM. Wiener Zeitschrı füur die Kunde des Morgenlandes,

Zeıitschrıift für Assyriolog1e. ZAeSA. Zeitschrift für Aegyptische 5Sprache
und Altertumskunde AtW. Zeıitschrift ur cdje alttestamentlıche Wissenschaft.

. Bf. Zeitschrift f{Uur Bücherfreunde. Z  A Zeitschrift f{ür christliche uns
Zeitschrift der eutschen Morgenländischen Gesellschaft. ZDPV.

Zeıitschrı des eutschen Palästinavereins. ZK'T Zeitschrift füur katholische
Theolog1e. ZNtW., Zeitschrift für dıe neutestamentlıche Wiıssenschaft.
Z0eG. Zeitschrift für osteuropäische Geschichte. W. Zeıitschrift für VeTI-

gyleichende Rechtswissenschaft. ZVS£. Zeıitschrift füur vergleichende Sprach-
forschung. Zı W' Zeitschrift fÜür wıssenschaftliche Theolog1e.,

Römische Zahlen bezeichnen dıe Bände, VOLr denselben stehende arabısche die
Serjen VO  S Zeitschriften. Be1 Buchern wıird das Erscheinungsjahr DUr vermerkt,
wenn von dem laufenden verschıeden ist Von den Zeıtschriften, miıt welchen
der be1 Ausbruch des Kriıeges ın einem Tauschverhältnis stand, sınd numehr
BbZ., ZDMG., ZDPV,., ZANtEW. regelmäßig beım Herausgeber eingelaufen. Da dıesem
außerdem dıe Benützung ogrößerer Bibliotheken UTrC. die W eltlage erschwert ıst,
un dıe Zeitschriften des feimdlıchen Auslandes auch auf olchen naturgemäß nıcht
weıter eingınYyen, War ı1ne immMer starkere Lückenhaftigkeıit des Berichtes leider
vermeıdlich usendung von Separatabzügen ın Interessengebiet einschlagen-
der Veröffentlichungen AUS anderen, namentlich AUuUS weniger verbreiıiteten un AUuS

olchen Zeitschriften, die 1UL ausnahmsweise jenes Gebiet berühren, ware unter den
obwaltenden mständen ın besonders em Grade erwunscht und wırd Al dıe
Adresse des Herausgebers In Sasbach, Amt Achern (Grhgt. Baden), Vılla Rosa 11
Dienste der 2AC dringend rbeten. Auf olchen wo der 'Titel der betreffenden
Zeitschrift, SOWw1e dıe Band-, Jahres- un Seıtenzahl jeweıls guütigst vermerkt se1n.

Sprachwissenschaft. Semitische Sprachen: ZuUur Aussprache des
Buchstabens Am hat M üller Olız X VII 047 f Nochmals ZUNV

DD NNF'rage der Kwxaıstenz des Y vm Ursemitischen hat ka WZKM
A NLA 01R StellungS nter dem 'Tıtel Root-determina-
Hvues IN Semitic speech trat eontrıbutıon LO Semıtic Yhlology von
Hurwiıtz (New York 1913 XALL, 113 S für ursprünglıche Zıwel-
radıkaligkeit der semiıtischen Sprachen e1IN. IDie Determimatıion M Semi-
tıschen, deren (5ebıjet er sehr weıt. ausdehnt, behandelt Frankenberg
1n den Studıen semıtischen Phrlologtre und Kehgronswissenschaft
Julzus Wellausen (reburtstage A Man 1914 gewidmet, hgeg
VO  S T AL, 358 S 19202324 Quelques Foncbhons des
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7, D 1 6 ANS les AanNques sEmtLQUES wurden durch Halevy
XC 149174 erörtert. Koptisch: Auf Unterschriede zwuıschen

Aden kontıschen MDralekten be, der Wortverbindung hat EKErman
1915 180——188 aufmerksam gemacht FEiıne angeblıche Indıktionsbezeich-
WUNG IM Kopntıschen wırd durch Spiegelberg eSAÄ 138 1n
anderem Sınne Z dem Altägyptischen Yklärt Biblische Gräzıität:

Zusammenfassend behandelt he elements of New "T’estament (Areeli eıne
Arbeıt VOoO  S Nunn mit dem Untertitel method of studyıng the (Areek
New "T’estament (Cambridge 1914 914 S 7Zum Abschluß gekommen
ist nunmehr (Jremers Biblisch-theologisches Wörterbuch der Neutesta-
mentlıichen YAZUL ıIn der völlıg durchgearb. und vuelfach veränd.
Auflage VOn Kögel (G(rotha. 19230 S "T’he leqal Ler ms BCOMMON

LO the Macedonıan MNSCTLYWMONS and. the New "T’estament hat FHerguson
ZU Gegenstande eıner Monographıe 1Cag0 1914 109 S g..
macht, Durch Z arın wurden KhrC XM 430—467( 642— 675 811
hıs 849 ()OoBPEMEHHDIA OTKPBITLA OO0NACTH NAHNHPY COB'B HAANNCEH
VUX'’b OTHOHNICHLIM HOBOM Y 3AaB'BTY (Zeitgenössısche Entdeckungen M Be-
reiche der apyrı und Inschrıften IN ohrer Beziehung ZUWML Neuen esta-
men VOoOr allem uıunter dem (Gesichtspunkte ıhrer sprachwissenschaft-

Seine Note da (drammaltıcalıchen Bedeutung eingehend gewürdıgt.
Neotestamentarıa hat Barale 444 94994 fortgesetz und ber
das schwıerıge V aterunserwort '’Einc0VoL0C neuestens uch Schmid
VI r sıch vernehmen lassen. Mıttel- un Neugriechisch: Eıne 7r am-
mMmatılc der neugriechischen Volkssprache (Berlin-Leipzıg. 148 S wurde
für dıe SammMlung (7öschen VOL humb bearbeıtet. Bezüglıch der

Krage Ist das Junglakonısche CINE künstlıche Sprache? ll derselbe
1K XX 294 — 92999 vO1 jeher dıe Auffassung vertreten aben,
daß diese Dialektform der einschlägıgen (+lossen des Hesychıos un
ein1ıger Jüngerer Inschriften e1INEe organısche Entwicklungsstufe auf dem
W ege zum heutigen Tsakonischen darstelle, W4AS ihm. Hermann
uıunter der Überschrift Noch enmal Aas Junglakonsche ebenda 433
erneut hestreıtet ZuUV Bedeutung des neugriechischen %X0CXTNS hat sıch
Bees N4 geäußert. Slavısche Sprachen: KEıne serbısch abgefaßte
] paMaTHKAa pPYCKOTA ]e3HKa (Grammatik der russıschen Sprache) (Belgrad
1914 XVIL, 2776 S wird'}ioäatiö verdankt, Kın Serbokroatisches
Lesebuch mat (+lossar voxh Corov1ı6 (Berlin-Leipzıg 1913 136 S
ist 1ın der Sammbung (zöschen erschıenen. An eıine Folge Vo  S Notes
baltıq ues el SiAveES Fraenkels MIX 1—48 reiıhen siıch auf dem
(+ebiete der elavıschen Lautlehre SPh KKDEN. 355—379 EeEZW., 394
bhıs 399 Studıen ber SaU. ch voxn Petersson und Ausführungen
ZUM Schicksal der Halbvokale vm Slovenıschen VO  \a ıls ber Ie
abıale "T’enurs als wortbildendes EeMEN M Slamıschen hat Mladenov
SPh XN 62135 gehandelt. ZUu den slavıschen Demiınuliv-
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und Amplifikativ-Suffixen hegt eıne Bemerkung von Trautmann
VS£. X14 V 183 E hber -p und IN den Endungen der slavıschen
Deklinatıon e]ıne kleine Studıe von Diels SPh C A 321—324,
Zur RBeduphzierung der Praepostton hegen Beobachtungen Pigtars
ebenda 608 {ft. und ZUr slavıschen und baltıschen Praesensflexıon Auße-
rungeh Y Wıjks ASPh OX 1146 VOTL,. Berıchtsgungen
und FEirgänzungen Waldes Lateinıischem E'tymologischem W örterbuch,

Auflage, Aus dem (zebriet der Slavıstakc nd. Lituanıistale hat A A Osten-
Sacken I 141 1810 beigesteuert. en FE/inıge Wort-
erklärungen vonxn kok un Ausführungen ZUr slavıschen Wortforschung
voxn Petersson SPh XX 337348 EZW. DE 135155
treten spezıell Beıträge ZUT ukrarınıschen Wortforschung Voxh Stockı
un Bemerkungen ZuUrV slovenıschen Ortsnamenkunde VvVo  S Pıntar ehbenda
CN 349—355 und 610 Über ZWEL Lehnwörter M Altrussıschen,
dıe finnisch-ugrischen Ursprungs Se1INn sollen, handelt Kalıma FKUÜ  —
X 1 158 ff. en N amen der alhbanıschen 207A wıll T'rämer

MM 601 4US dem Altslavıschen erklären. Zur slovenı-
schen Diralektforschung hat France ebenda 399— 337 eınen Beıtrag
erbracht. während e1IN Nacrtza astrazZzıvaıbe hrvatslkah srnskah NArNIeCIA
(Plan für kroatısche und serbısche Dialektforschung) vonxn Ivoß8ic
(Agram 1914 43 S vorgelegt wurde. Albanesısch ; Georgisch ; Nubisch:
Ie hynothetısche Per1iode ım Albanıschen behandelt Lambertz 1F
A XKIV 44.— 908 Seine Beuıträge Mingrelhschen Grammaltılk hat
Kluge Mn 41 109165 vervollständigt. Von Junker und Czermak
mitgeteilte und orammatiısch analysıerte Kordofän-Texte ımM Dralekt UÜOoON

(+ecbhel Daır ( Wıen 1913 76 OLiX. X11 bedeuten
e]ınNe wertvolle Förderung der Kenntnis des Nubischen.

Orts- und Völkerkunde, Kulturgeschichte, ore
Reisebeschreibungen, Geographische Schilderungen: Kın Berıicht über CINE
Sprachforschungsreise IN Eußland wurde von Pelıssıer 0DeG
1872199 vorgelegt. Diıe Eirgebnmisse eINEY Studizenreise IN den zentralen
Kaukasus hat Distel (Hamburg 1914 NVAHL: S W Taf.) be-
annn gegeben. KEınen Beraicht iüber CINE drıtte Reise IN Lydıen und
dAen angrenzenden (z+chreten Jomens, ausgeführt 1911 M Auftrag der
Kaıs. ademıe der Wissenschaften haben Keıl un V, Premersteın
( Wıen 1914 E S erstattet Unter dem Obertitel Paphlagonia
beschreıbht. eonhar se1ıne Reıisen und Forschungen M nördlıchen
Kleimasıen (Berlin. CN 401 S: 37 1’at.) Eimne Hochsommerfahrt nach
Korfu hat HpB CL1XV OR4 D 348— 359 3 e1INn Sueb1-
mMmONtLAanNnus, eine T’herfpfahrt nach Belgrad Pischl DER  Q XN
200—206, geschildert. IDe Insel YEe (Meleda) der dalmatınıschen
uUuste wıird ebenda 253— 9259 vox<n Senoa, Das nordafrıkanısche usten-

'T’he EeSser.and Marıut VOoO  u Mielert 153-——165 2072016 vorgeführt.
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O the wanderıngs das and des israelitischen W üstenzuges hıldet
PE  — 1914 F8.29 49-— 66 den Gegenstand eıner Schilderung von

W atson Kreuz und QTUCF UNVC das and der Phılıster führt AT
176— 180 211—216, LE 4854 Dıe letzte Fortsetzung

VO h h Insere Arbeıten M OstjordanlandeZDEP V. X- XMV I
136—149 ist, den Rumenstätten Der’a, Bosra un Kızra gewıdmet.
z1em SW Wspommema WYAZeN1JA. (Aus dem hL Lande Krinnerungen
und Eındrücke) betitelt siıch e1INn polnısches Palästina-Reisebuch VvVo  \

Miıs (Posen 1914 260) 5.) AÄAus e1ınem unten 200, buchenden
umfassenden Berichte siınd ndlıich dıe P7b 898 eEZW., 29 5()
vox Dalman gemachten Mitteilungen über IDe Ausflüge und dre elt-
vase des deutsch-evangelischen wissenschaftlichen Instituts 1n Jerusalem
1 Arbeitsjahre 1913214 hervorzuheben. Physikalısche Geographie, Klora

und Fauna: Une dentvellatıon vrecente el brusque du NIUVEAU de LO mer
Casprıenne wıird VvOoOLxn Schokalsky CT 1512459 erörtert. er
dıie Schwankungen der Höhenlage des W asserspiegels des oten Meeres
handelt Hıll T'’he Dead Sea K 1914 2090 Friedmann hat
ChZ 19192 147 Neue chemısche Analysen DO  S Wasser des Toten
Meeres und hbenda 1913 Analysen der Thermalquellen einger
hberühmter Quellen Palästınas veröffentlicht und weıtere schätzenswerte
Beiträge ZUV chemisch-physikalischen Untersuchung der T'hermen 'alc-
sSHNAaAS (Berlın 1913 LO 5.) erhbracht, Meteorological Observatıons Laken
IN the Crty of Jerusalem 1915 wurden durch 7.] PE  — 1914 Ö59,
Metoarologıische Beobachtungen DON Oltober 1915 hrs FEnde 1914 auf
der Statıon ‘Aın et-'T abıghe "Thberzassee (n I0S Meereshöhe),
VOYGENOWLNMETL VÜON den deutschen Lazarısten-Patres durch Blankenhorn
DPV XX VLE 159 hbekannt gegeben. Kıne weıtere Wortsetzung
der Arbeıt VOn Jennings-Bramley über "T’he Bedouwimn of the
Sinarztıc Penmsula PE  — 1914 O  S behandelte he Fertilaty of the
Peninsula. bn61JeHcKag (Die Bıblısche F'lora) wırd durch Be-
rezkın (Petersburg 1914 NAL 174 19 Taf.) 1n W ort und ıld
gut vorgeführt. Eın Ungenannter hat 109222713 die ogetl-
elt des Sees Genesareth, Schmitz ebenda. 21 6-— 9294 Ie Nachtraub-
vögel Palästınas und V 34.— 39 Ine Geflügelzucht A See (7enezareth
besprochen. Palästina und diıe heıligen Stätten AT (}+rund der alten
Pılgerberichte beantwortet Hasak 02L cdıe rage
Waıe sah der Tempelplatz ZU Jerusalem AUS N den Jahrhunderten nach
der Eiroberung durch T atus? el anhangsweıse auch dıie
andere Krörterung: Waıe sah der Tempelplatz Z eıt des Herodes AUuS?
Spätere W allfahrts-Pilgerberichte anlangend hat Stumme 1n der HFegst-
schrıft Eirnst IWNALSC: ZU sıebzıgsten teburtstag A Sentember 1914
dargebracht (Leipzig OR ZEL3T Das Arabısche und das Tiürkısche
ber Raıtter Arnold VvoNnN Harff, dem Köl.ner Palästinapılger der 1496
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hıs 99 eingehend analysıert, eıne Arbeıt, 7ı weléher er alsdann DMG:.
A MM 208 och eınen verbessernden Nachtrag bot Der 1m. 1584
1n Köln gedruckte Stadtplan des Adrıchomius und dessen Beschreibung
der Heıligen geben Dunkel 1,{ X 40 —48 B dıe
Grundlage für dıe Beantwortung der Hrage Waı1e gıngen UNSECTEC Vor-
fahren den hl. Kreuzweg IN Jerusalem? Seıine Streif hıchter IN dıe T’ono-
graphie des alten Jerusalem hat Hänsler ebenda LVILL 010 130
hıs 149 fortgesetzt. ber he Damascus (Tate, Jerusalem handelt (race
PE  — 1914 29933 ach Boehmer AtW. A XAELEN: 30023141
wäare (Tolgotha en alttestamentlıicher Name, der mıiıt der Jer 31 39 g_
nannten Ortlichkeit (+02 zusammengehörte. Daie KFEchtheit Golgothas
und des heılıgen G(Grabes wırd 1ın e1ınem (ymnasıalprogramm VOoO  m}

Schmitzberger (München 1914 106 S eingehend verteidigt.
Yıwel Beiträge ZU hblıschen Lokalfragen voxh Sternberg, mıt Je einer
emerkung von Dalman, hetreffen 130 100164 dasselbe Keht-
heitsproblem un die Stelle der Ostererscheinung See (+enesareth.
Ausführungen VO  S BUZyY über FEmmaus et Pancıenne tradıtion locale
RSR 395— 415 nehmen (+unsten der vOoOx Örigenes vertretenen
Gleichsetzung vVvO Kmmaus un Nıkopolıs Stellung. och ohne die
entsprechenden Bemerkungen VvOxNn Biıirch üüber "T’he Sıte of (71beah PE  m
1914 49{{£. Zı kennen, hat öller DE X XN 11} 4953 Ie Lage
ÜUON WEn Benjamın betreffend erneut dıe tradıtionelle Lokalısıerung
auf dem 'Tell el-fi  ıL verteidigt. Seıne Beiıträge ZUTVT Ortskunde Palästınas
fortsetzend handelt ebenda A Z (+uthe ber das alte Naara, Neara,
1n der ähe Vvoxn Jericho und Archelaiıs, se1ne Lage un W asser-
VEISOTSUNG. Kthnographie: Uyepka YTHOJNOTLA Khapkasa (Skizzen ZUV

Eithnologze des Kaukasus hat Cursın (Tıflıs 1913 159 S ent-
wortfen. Spezıell Das georgısche olk ist, Gegenstand eıner populären
Darstellung voxn ork (Leipzıg. S Haumant behandelt

A5-— —59 IB natıonalıte serbo-ecroalte. (+u1d1 g1ibt An  E 2
643— 650 eınen Überblick bher Le nopolazıonı Adelle colome ıtalıane.
Greeks IN America betitelt sıch An ACCOUNT of theır COMNG, 2
CUSLOMS, lving and AsPWrAbLONS. Wath historical ıntroductıon and,
the storıes Of SOME Tamous Amerıcan (Areeks VO  S Burgess (Boston
1913 XE 256 S Kulturgeschichte: Joseph Relkowic? Bemühungen
U dıe Hebung des Schulunterrichts IN seiner Hermat würdıgt ASPh
K AV 1652 17A7 Fn Beitrag ZUT Kulturgeschichte Slavonıens
nde des un Anfang des 19 Jahrhs. Vo  S Matıc Eın CTO-
pHYECKIM 0O1CPLK b Pa3BHT1A HCPK. - MKOJIBHALO X75a r PY3HHCKOM eNapxXıy
(Geschichtlicher A briß des Kirchenschulwesens ın der georgischen
Eparchie) während des Vierteljahrhunderts wurde vox

T Q ONr (Tiflıs 1913 219 S gegeben. Wolklore: W ertvolle Be-
merkungen Dr Cana an . 39  Der Kalender des nalästınensıschen
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Fellachen“ DPYV. XX 268— 5300 1at Bauer DPV
XN 141 H4A54 der Offentlichkeit übergeben. Be1 Besprechung des
durch Ihne evangelısche üÄrztliche 188102 IN Jerusalem (+eleisteten 1at
Palmer Pıb O5 Anlaß auch abergläubische Volksvorstel-
lungen Z berühren. Bemerkungen über Fimge vorderasıatısche B
teuerungsformeln und dazu gehörıge (Aecbräuche von Küttler WZKM
X- VIilLE 54 —60 gehen vo  [ e1inNner georgischen Redensart 4U5 orrel!
hat X XI VvOoOx< ıhm ehbenda 1494f., N 594f.
begonnene Studıen ZUM nabessinıschen Zauberwesen ZU A bschluß g-.
bracht. Das Siebenschläfer-Amutett, mıt dem Selıgman Isl AD
388 1n einer Reıihe VOoO  S Exemplaren hbekannt macht, zeıgt christliche
Legende hıs weıt In dıe mohammedanısche W elt hıneın wirksam.

111 (x+eschichte Quellenkunde: Lateiische Documents relatıng
LO the Missıon of the Mınor Fhars LO O(C’hıina IN the Thirteenth nd
Fourteenth Centuries wurden durch Moule J RAS 1914 533—599
veröffentlicht un 1Ns Englische übersetzt. In dıe
fallt dıe Regierungszeıt des moldauıschen Herrschers, VOIL dem die
durch Bogdan publızıerten Documentele In Stefan el Mere (Urkunden
Stephans des Großen) (Bukarest 1913 XENE 518: X A 611 S
herrühren, eine zweıbändıge Veröffentlichung, über cdıe Nıstor unter
dem Tiıtel Ie Urkunden Stephans des Großen eG 3992-_— 400
berichtet. Kın gleichfalls zweıbändıges Werk her dıe MCTOUHHKH
PYCCKOHM MCTOPIM (Quellen der russıschen Geschichte) eter GTr

Eın Andreae de1eß Farfarowskı)] (Petersburg erscheınen.
Santacruce Dralogus de KHecles2ıae PYIMATU IN Ludovicum Pontanum, den
Manucceı XX 153194 herausgab, hat Wert 9,1S Quelle ZULr

(+eschichte des Florentiner Konzıils. Ebenderselbe hat dort M 2n
se1nNe (ontributz dAocumentarı Dr la stor1a daistruzıone deglı HDS-

Kınecopatı Latını IN Orzente NEL secolz X - V-I AF fortgeführt.
Dokumentenpublikation voOxn (Üentilızza, deren Anfang gleichfalls 1m
etzten Berichte anzuzeıgen War, hat CX 76-—96 unter dem ‘tel
S5u In stor1a (hresa Slava ortodossa. Document ınedatı e1nNe erste
unNn! 939___94.9 unter dem anderen: LLa (hıesa greCO-YUSSLANA Aalmata
nelle SUÜUC yelazıonı CON la latına eıne zweıte FHortsetzung erfahren. 0N
Documents relatıfs ( Ia Tuturgze chınose wurde durch Bormans
X X3 2'74.— 993 FO mMmEemMOLTE de Francots de 0UGEMON Jean
aul Olwa, e1Nn dem lıturgischen (+ebrauche des C'hinesischen günstiger

Von russıschen MuHHCTEPCTBOext VOoO 1667, herausgegeben.
VÄHOCTPAHHLIX'h A'5JIDB (Ministerıum der auswärtigen Angelegenheiten)
wurde ndlhıch e1n OPHHKB HILIOMATHYCCKUX'L AJOKYMCHTOB'B (Dossıer
diplomatıscher Dokumente) ber PeO0PMEI ApmMmeH1LX HOAOPA 19192
P O Mai 1914 (Die Reformen 1n Armenıen. 26 NOr 1919 bıs

Maı herausgegeben, Allgemeıne un Profangeschichte: Kon-
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STANTYN Wiellı (Konstantın Große) ist Gegenstand eıner reich -
strıerten polnıschen Schrift Vox<l Lisieck1ı (Posen 1913 200 5.)
.Hexnip NCTOP1IM PanmzaHTıIH (Vorlesungen ZUL (Aeschichte VOoO  > Byzanz)
von estakor wurden durch 7Wwel se1Ner Hörerinnen (Kazan
herausgegeben. Eın Werk VvOL D7Zanaswiıli Kn MAaTEeP1A.1aM'b MCTODPIM
” APCBHOCTAMB I’pysın A Poccın (Materi1alıen ZUL (+eschichte und Zı

en Altertümern Georgıens un KRußlands) (Tıflıs handelt von

den Bezıehungen hbeıider Länder, den georgıschen enkmälern ın Pa-
lästına, der Belagerung Konstantinopels durch dıe Kussen und dem
ymMnOS A%  athıstos Kıne (Zeschichte Albanıens (Leipzıg 1914
1 44 S hat Roth Z V erfasser. Die Arbeıt e1INESs
über Le colonıe della Magna G(Grecıa N ALaOrTıa verfolgt 111
308-— 317 ODA AA B dıe (}eschichte des (+ri1echentums ın

jener Landschaft Unteritaliens von der Antıke bıs 1ın dıe eıt. der
Normannenherrschaft. T/6volutıon de In question 7ent wırd VONN

Barth RE  m D 1919064 zusammenfassend dargelegt. Ie Kir-
rıchtung der Selbstherrschaft M Moskauıischen Staate behandelt Korff
OeG 340 3E ber Rußtland der Donau un.d dıie FEintstehung
der YOovINZ Beßarabıen verbreıtet sıch UÜbersberger ebenda 200 bıs
209 Lokalgeschichte: Palästına nter den Arabern O39 hat
eine recht guLe gemeinverständliche Darstellung von Hartmann
(Leipzıg. 53 Das and der Bıbel ZUIL Gegenstand.
Kirchengeschichte: Von Kırchs vorzüglichem HKEnchirıdion fFontıum hısto-
vıane ecclesiastıcae antıquae ist, e1nNne dıt2o el IIT Aaucta. el emendata
(Freiburg : 1914 XX XR 6924 5:); e1INe Kurzgefaßte Kırchen-
geschıichte fÜr Studierende vonhn Appel ist, gleichfalls 1n e1ner vollst
durchgearob. Auflage (Le1ipzıg. X1X: 4119 S.) erschienen. Von e1ıner

MNecTopı4 HCDRBM (Geschichte der christliıchen Kirche) von

Aleksandrow hegt e1n ATsStEeSs Heft (Petersburg 1913 166 5.), voxhn
der Ausgabe e1INEes gleichbetitelten erkes Vo  S Malıckı1) das der
el von BA gewıdmete Heft (Tula 1913 VILL,; 401 S
VOL. "T’he Evolutıon of Early Christeanıty hbetitelt sıch (z+enetıc
Study of KFırst Century Chrıisteanıty IN Relatıon LO Its Eelıqgrous
Envronnement VO  S ()ase (Chicago 1914 1 385 S Steffen
zeichnet XAV Z DAT 4924 443 21245 Dre relhqgrösen
Zustände und Verhältnisse der kleinasıatıschen Christengememnden nach
der Anokalypse, Kap TI “ Impero al christLanesımo da Nerone

(onstantıno behandelte e1in Studıo stOv1CO voxn Fracassını (Perugla
1913 30 S Dowling haft PEF 1914, 33 —40 "T’he E/pıscopal
SuUCCESSLON IN Jerusalem from nde verfolgt. Lübeck
tellte X A 715——-798 Statistaisches AUS der Patriarchengeschichte
VÜON Konstantinopel miıt unverkennbarer tendenz1ıöser Hervorkehrung
des Unerquicklichen ZUSamM  : IDe ständigé Rechtgläubigkeit der



Literaturbericht 189

griechisch-melchitischen Kırche glaubt CTr 1T119 dem
Sınne vertreten können, daß STETtS einzelnen syrischen and-
strichen eE1INe kirchliche (+emeinschaft miıt W estrom aufrecht erhalten
geblieben &O1; ber Ie chaldiärsche Kaırche, ihre (+eschichte und ıhren

gegenwärtigen Bestand bhıetet er HpB OLLEV Q1L C111-

gehenden Überblick un schildert V NI 6185 — 629 De Maissıonstätug-
keıt der yussıischen Kırche freundlıchem Lauchte Eftomıus
Zelhof, melkatıscher Eirzbischof VvVON T’yrus, ‘ November 179153 sah
sich 106—109 durch Bausch Nekrolog gewıdmet
während Marını XX 26002979 La conclusıone del concordato
fra la Santa Sede la Serbuia behandelt Geschichte des Mönchtums

Der hl WUÜUS Sınarta Sein Leben und SCLNEC vre VDON Mönchtum
bılden den Gegenstand umfassenden und ogründlıchen Monographıie
von Degenhart (Münster C 186 S Gegenwart era-
ame bespricht 1i XN BL eEZW 909— 9245 La nowvelle

EnSerbie un F nowvelle (7r8ece als Produkte der Balkankrıege
griechısch katholısches Bıstum Ungarn nd dre ungarländıschen

Rumüänen bılden den Gegenstand kirchenpolitischeı KErwägungen dıe
Szab6 RH 1A9 1002118 anstellt Zabughın handelt
i E beı LO Chrese d Orzente nel 1914 VOL allem unter dem (+e-

sichtspunkte der Rückwiırkung des W eltkrieges un ebenda 65—69
ber Les Nazıonalıstes Russes et ’ Union Auch der AUS FussSUA,
Atene un Roma datıerten (ronaca 522263 FORZZLFOR steht
Was Rußland betrifft naturgemäß der Krıee un dıe Yusammen-
hang mı1t der russıschen Okkupatıon (+alızıen betätigte orthodoxe
Propaganda Vordergrund des Interesses, indessen DE D
hıs 280 dıe Üronaca Levantına über dıe jJüngsten
Schwierigkeiten un Leiden der gy]lechıschen Kırche der Türkeı
berichtet ber FEußtand und dıe Palästmmnafrage verbreıtet sıch
F4leg@er Hp5 CGCLiN. 551— 560 Das Unionsproblem In nNner Schrift
über PHMcEKıX ala ” NPABOCJHABHLBIM BOCTOKB (Der römische aps und
der orthodoxe UOrıent) (Petersburg 1913 194- S polemisıert eiINn

Archimandrıt one IC Prınz Max VOoO  S Sachsen un Palmıier1.
Dogma, Legende, ultus und Disziplin. Verhältnıs Nıcht-

christlichem : ber Kynısme OChrıistendom handelt Plooy ' PSt LORS;
p 390 dem Sınne, daß er der kynıschen Propaganda E1INE Art
VO Schrittmacherın der christlichen erblicken möchte OQver de GE-
YENG OO  S chrıstendom mysterıeqodscrensten hat sich neuerdings
De Yıwaan A LVLLL 453— 469 geäußert Creed beurteilt J'ÜSt

513—538 "T’he Hermetaıc Wrıbngs iıhrem Verhältnıs hrıst-
lıchem wesentlich anders a ls Reıitzenstein Indıen und das Ohrısten-
tum betreffend lehnt eth DLız XX 893— 901 957—963 dıe
neuestens VOoO  5 (+arbe vertretene Annahme NeTr Beeinflussung des letz-
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teren durch den Buddhismus ab, stimmt dagegen mıt ıhm soweıt iüüber-
e1N, der indıschen T’homaslegende jeden historischen W ert abzusprechen.

Lehre und Lehrentwicklung'‘; Häresıien: Die (Zeschichte der Lehre DON

den Keimkräften vO der Stoa hıs Ausgang der Patrıstaki hat
eyer ach Cn ueELEN dargestellt ONn 1914 N 2929 S In

eiınem Artıkel über Ie Assumptuon der (Hottesmultter, ohre T’heologıe,
ohre Beweıise und oahre (Zeschichte XX V 641—654 berührt Heıl
auch dıe orientalıischen Zeugn1sse für dıe Liehre außerhalb der ApO-
kryphen, indem dıe einschlägıge Bedeutung der letzteren dahın-
gestellt Se1IN lassen wıll Baur okızzıerte N 564 —574 Das Ideal
der chrıstlichen Vollkommenheıt ach dem hi Johannes Chrysostomus,
während Marını KDK 1215 se1ınNe Artıkelserıie prımMAako dı

1etro de S1107 SUCCESSOVY IN (70vannı ((irısostomo weıterführte
und e1Nn Ungenannter 111 49263 dıe dee pedagogıche dı (740-

De (Zotteslehre des SOG-vannı OÜrıisostomo ZUL Darstellung brachte
Dronysvus Areopagıta behandelnd würdigte W eertz 812— 831
spezıell dıe Auffassung von ott als das (7ute. nter dem. Tiitel Vom
yrussıschen Chrıistus entwıckelt und krıtisiert Dausch 1914
hıs F das Christusbild Dostojewski]s. Pelliıots Aufsatz Mo-nıet Manı-
cheens 1} iM 461—470 trıtt JC Nau entschıeden für dıe Iden-
tität der 1n den ostturkestanıschen Funden kenntlich werdenden eh=
710NSgENOSSENSChaAIt miıt den Manıchäern e1IN. Arndt beschäftigt sıch
JC MK AT 446 —493 1832118 E N 65— 79 eingehend
miıt dem unerfreulichen Rıesengebiete, welches Ie Seckten der russıschen
Kırche darstellen. Laiturgle : Kın Grundrıp der LTaturgık (Als Manu-
skerınt gedruckt. Straßburg. 108 voxh Stapper, der bestimmt ıst,
den aqakademıschen V orlesungen des V erfassers zugrunde gelegt werden,
hat naturgemäß für dıe Berücksichtigung des ()stens 11r wen1g Raum.
Kıne dıt2o0 emendata erschıen voxn Rauschen. Flortlegrum natrısk-
(CUNMNL. Fasc. VIIL. Monumenta eucharıstica et turgıca vetustissıma ONn
1914 181 S IDe FEnıklese ware nach eingehenden Darlegungen
von Merk LQs XGVI 326 7-— 4200 etzten Endes auf eınNeNnN uıunter dem
Eıinflusse e1INeSs ursprünglıch voranaphorıschen Oblationsgebetes erwel-
terten alten Pfingstgedanken der Anamnese zurückzuführen. he Work
of Menezes ON the alabar Laturgy hat Connolly J'LSt. 396 bhıs
495 69 —589 ZUIO Ausgangspunkte e1NESs sorgfältigen Vergleiches der
letzteren miıt. dem echt nestor1anıschen Rıtus gemacht, WOZU auch Bıshop
eıNe Addıton heisteuerte. Beı ('haine Lie vıtuel ethropren. Rıtuel de
” HKotreme onctıon X N 19A7 01922931 werden der Schluß der
Redaktıon des (}+aläwdewös un diıe ältere aes Zara Ja’qöb veröffent-
licht, Kın Ungenannter hat BLL90 IA gLornNAata hturgıca nella
(’hıesa GGreca 1n ihrer geschichtlichen Entwicklung verfolgen be-
SONNEN; wobeı e7* zunächst bıs ZULF Kınführung der Prım gelangte.
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chuster bespricht der jJüngsten Fortsetzung SC11N6T Storıa della
Laburgua vyelazıone CON I0 SVLLUNDO del CAaNtO IT 219 hıs
246 das Offici1um dıyınum des alten orjientalıschen Mönchtums un das
vor allem durch etherı1a kenntlich werdende der Kiıirche VvoOn ‚Jerusalem

Jahrh un hat auch TT WO e1 unter dem Ihtel
„HEucharıisiia Lucernarıs“ ber Auyvıxöy, V esper und Osterkerzen-

weıhe handelt, den Orıjent wen1gstens gestreiıft. Ie alttestamentlıichen
Lektonen der gruiechıischen Kırche nat Rahlfs 1915 1923-— 9230
ZU Gegenstande Ner gediegenen Untersuchung gemacht, dıe nehben
dem byzantınıschen auch den altpalästinensischen un den koptischen
Brauch 1118 Auge faßt Heortologı1e In Ausführungen über Pascha

der Ältesten Kiırche L W: 989— 313 sucht Koch nachzu-
eEIsSeN daß dıe asıatıischen Quartodezımaner mI1T dem voxh ıhnen AUuSsSs

dem übernommenen este lediglich den (}+edanken dıe end-
mahlseinsetzung, nıcht denjen1igen 'Tod und Auferstehunge Chrıistı
verbunden hätten L1 101 105 hat e1n Ungenannter Die
Karwoche und Ostern Jerusalem populär geschiıldert Fr Dunkel
behandelt ebenda OL 71581 Ie Verehrung des VYEUZES AMNM Kar-
freitag 4 der syrısch--katholıischen ırche, VOoO  s deren lıturgischen TL exten

eE1INE Übersetzung hıetet Kirchenmusık: Neue Beıträge ZUr Lösung
der Probleme der byzantınıschen Notenschrıft 11l FKıne Ausemandersetzung
mt Mr Tallyard VvON Rıemann (Leipzıg. 17 S erbringen.
Kırchliches und profanes Recht ber Reservatıon WN the Eiarly O(hurch
orı1entlıert (YDonnell LO ST196 unter gebührender Berück-
sichtigung des ()stens Pyccxıli N3'h BN3aHTIH Y ETO

JHAaYHCHLAN Haya.la B'bKAa (Der russische Bischof AUS Byzanz un SC1IN

Ernennungsrecht bhıs Anfang des 15 Jahrhs.) sınd (Üegenstand
Buches VONn Sokolov (Kıev 1913 D S Knapx1ıaIbHoe
VIPABJICHILE 184 ” NPAKTHKB KOHCTAHTHHONOJLCKOM HAaCTO-

(Die Eparchialverwaltung Rechte un der Praxıs
der Konstantinopolıtanıschen Kıiırche der Gegenwart) sah <sich e1iNn

solches voxn Sokolor (Petersburg 1914 657 gew1dmet
Lübeck hberichtet N 353 366 über Ihe Organmısatıon der ortho-
doxen griechischen arreıen ebenda (30) 740 ber Ie Patrıarchen-
wahl der gruiechısch melchıitaschen Kırche und NMI3 1992—— 9208 über IDaie
Ihözesanverfassung der griechısch-melchitischen Kırche Kınıge Fälle
von (VCommunicatıo duınNıS schismatıcıs werden durch ock

W as RußlandLPQs LXVLILL 10522115 kasulstisch erortert
I ’BÄCTBYIOMLA 34A4KOHONO0.JOAMEHLA KAaCATE.IbhHO CTAPO00OPANAOB'D ”

(Die geltende Gesetzgebung betreffend der Altgläubigen un Sektierer)
18T erfährt 10i  S A US Monographıe voLxL V vedenskı] (Odessa 1913

1L VIL S Diıe zwıschen 13925 und 1338 erlassenen Laws Of
Kıng George Georg1ia, surnamed. „The Brallant“ wurden durch
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Wardrop JRAS 144 607 —626 ach einer Bodlejanıschen Hs über-
Zewohnheitsrechtliches Bulgarıen hat Barbaäar V Rw XXX I

367—419 XE 1— 109 erörtert. Von Draganescu ebendaX
86—265 veröffentlichte Studiıen ZUT (zeschichte und Dogmatık des
müänıschen Näherrechtes, vergleichend dargestellt, wollen Zugleich en

Beitrag ZUWM Problem der E'ntstehung des rumänıschen Rechtes Se1IN.
Die Literaturen. Handschriftenkunde: Eıne Sammlung von

[axeorpaonyueCcKle CHHMKM HEKOTOPLIX'B rPEYCCKHAL JHATHHCKMUX “

CTABAHCKMUX PYKONHCEH YNmunepaTopcKoM IIy6anın0H . BHOMOTEKM (Paläo-
oraphıischen Facsımıilıa AUuS eiN1genN griechischen, lateinıschen und al9-
wıischen Hss der alser]l. Offent]l. Bibliothek) (Petersburg 1914 10 ..

Ta wird Gereteli, Chlodn) q k un Karinsk1] verdankt Exempla
eodıiecum Y UECOV W atterıs uncıalbus SCr 1Pbor UmM haben Sobolevskı)
un Ceretelı (Petersburg 1913 SE 14 Tarı) geboten. Eın Ver-
zeichnıs der griechıschen Handschrıften des en Testaments wurde voxnl

Rahlfs LÜTr das Septuagintaunternehmen aufgestellt (Berlin 1914
XANL 443 S I nretesı autografi da Naı1lo WUNLOTE nella Adrıd ({reca
dr Grottaferrata sınd Gegenstand e1nNer erneuten Untersuchung durch
Perugı (Kom S geworden. Conybeare en WI1Tr eın längst
verm1ıßtes Atudienmittel 7i verdanken e1ınem Catalogue of the Ar-
MeENLAN Manuscrıpts IN the Bratish Museum. "T'90 whaich 18 appended
Catalogue of GHeorgran Manuscrupts IN the Brıtash Museum (Lon-
don och wertvoller ist der and e1NeEs | } 7L gnıgul
Suwylrnb b Sunnk b lu[lul[llll‘lll)‘ll U bl uul ı FKLb&hh (Grand cata-

0que des MANUSCYYPTS ArmeNıIENS de la bWlotheque des Mekhitharıstes
de Sarnt Lazare) VOoO  S Sarghıssean (Venedig 1914 :9 838 S53
Literaturgeschichte : Von Istituzıonı da Patrologıa voxn Manuccı ıst, eıne
der ‚HOCA HOSTMCENACA gewıdmete arte (Kom 308 S ZRIVAID

ze1genN. Auf dem (+ebijete Quüdslavıscher Literaturgeschichte sınd nächst.
e1ıner MecTtopn)a OBe®e CPHCKE KBSHAMeBHOTH (Geschichte der ser bı-
schen Literatur) VO  S Skerlic (Belgrad 1914 ALX, 59 S Hınıge
Bemerkungen ZUT (zeschichte Aes Schrıfttiums ın Kroatıen vVvoxn Fancerv
ASPh MM 307213 un eINEe Miszelle vOoOx< Jurmin Zur Bıblıo-
granhıe der kroatisch-kaykavıschen WEVATUTT ebenda 606 namhatft,
machen. Bıbeltexte Beıträge ZUT FEirklärung und Toxtkiyitik des Buches
Tobhras hat Schulte (Freiburg i NVIIE 146 S gelefert. Beı
aller bewundernden Anerkennung der ın EYMANN VON Sodens Anus-
gabe des Neuen ESTAMENTS geleisteten Riesenarbeıt glaubt V ogels
MX 413 D 30 doch derselben gegenüber eıne gEWISSE Zurückhaltung
wahren Zi MUÜssSeN, wobeı ET VOoOrT allem e1ınNe leichtfertige Identifzıierung
des arabıschen Dıiatessarons miıt dem ursprünglichen Textbestand der

ährend sodann MerkTatianıschen Evangelienharmoni1e ablehnt.
X XN A 594— 598 „Das Lebenswer ( Hermann .v. Sodens
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wesentlich anerkennend besprochen hat, unterzjeht oskıer J’TSt.
307 —396 Von Soden’s ' ent of the New "T’estament e1INer aäußerst
günstıgen Kritik. In der Beobachtung voxn Spuren der Beeinflussung
des N'T'lichen 'Vextes durch KEbıonıten, Markıoniten, Doketen nd Nia-
jJudaısten glaubt Harrıs Kxp VE 316—334. wertvolle Neuw nOoMIS
of DLEUW IN extual eılıcısm gEWINNEN, Omn the non-Greelt 01i
of the (/oder Bezae nat, sıch Mercatı JIUSt, 448-_—_ 451 geäubert.
Sanders heferte JB  - CX A 3 e NCUÜ) collatıon of MS D
of the (rospels, welche die bemerkenswerten Übereinstimmungen der
griechischen Hs mıt altlateiınıschem 'TVexte hervortreten äßt Kıne
äußerst sorgfältıge Untersuchung Von Bludau her Das (ommda Johan-
CUM ber den ({r1iechen erstreckt sıch BbDZ X11} 26 —50 bıslange auft
cdıie griechischen Hss un dıe grlechischen chrıistliıchen Schriftsteller
bıs Diodoros VO  S 'Tarsos. Mıngana trıtt Kxp L A 47  5 594
1n Bemerkungen über dıe CWISLAN nNnd (ruretonzan DENSLIONS of the
ospels, deren Alters- un Herkunftsproblem er e1INer erneuten srÜNd-
lıchen Untersuchung unterzogen 7ı sehen wünscht, Z sprachlichen
(+ründen für die Umgebung ntiochejas als Heımat des Sinal-Syrers
e1n un sucht, dessen er I bestimmen. An ımportant readıng IN
the Diatessaron, auf dıe Harrıs ebenda 347 11. aufmerksam gemacht hat.
ist durch Aowrem überhefert. FKın anpokrypher Zusatz IM Mt-Evangelhum
(20, 28) wırd durch Vogels BbZ C4M 369— 390 auf das Dıatessaron
zurückgeführt und ZUEF Aufhellung des Zusammenhangs zwıschen alt-
syrıschem und altlateiınıschem Kvangelıentext verwendet. Eın Artıkel
VOoO  S Munıer Sur LCULX de la (7enese cCopte sahidıque SAE
XE 187— 199 bringt ach Zwel nunmehr 1m Museum Kaılro auf-
bewahrten Pergamentblättern AUS dem eißen Kloster eıNeNn saidıschen
'Vext. VvVOo  S Gn 4.0, 10— 19 un 41, 46—52, Sahıidische Papyrusfragmente
der ynaulınıschen Brıefe hat Wessely (Wıen 1914
OCHEXAXTLV AuUuSs der Sammlung Krzherzog Reıiner publızıert. :Be-
merkungen Budges Coptıc Bıblıcal "Tents IN the dralect of Unper
Egypt wurden WZKM IL253960 VO  S Schleifer gemacht
Als FEın Quellenwerk ZUV Bbelforschung VOoO  S sehr hohem W erte würdigt
Weber 08 1— 9286 den oben regıstrıerten and der Kata-
log1sıerung des armenıschen Hss.-Bestandes VOoOxn San Lazzaro. Auf Fn
anrmenısches Eivangelkarmanuskrıpt weıst Streck Z;:Bf. A 43f. hın
Schäfers beantwortet BbZ 4413 94.1. dıe HFrage Waıe alt ast dıe Notiz
„Arıston erıcu“ hınter ]  9 ın der armenıschen Handschrıft VON
Eitschmiadzın 9562 Kr kommt dabe1 dem Krgebnıs, daß dıe
von späterer Hand beigefügte der Hypothese von der Autorschaft
Arıstions Mk.-Schlusse keıne ernsthafte Stütze bıeten vermöge.
An dem BpayaHCKo EgBanreı1e (Eyvangelıum voxh Vraka) wurde e1IN CpE-
AHOOBICAPCKM HaMeTHHXK O’1I'’b BBE CoponäcKkKa ONMONNOTEKA

OÖRIENS ÜCHRISTIANUS. Neue Serie 13
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Nr 19 (Eın mittelbulgarısches Denkmal des Jahrhs., Nationalbiblio-
thek voxh Soha Nr. 19) durch Koner (Sofila 1914 VLÜ, 236 ET-

schlossen. Apokryphen: Unbeachtete ynatrıstsche Agrapha, dıe Holz-
meısler AAr  H X CX OBır zusammengestellt und besprochen hat,
entstammen 1Ur ZUI0 kleinsten '"Teıle orjientalıschen Quellen. Ausfüh-
rungeh von Riıeßler ZUV eographie der Jubiläen und der (+enesis
TQs XGOVI 341— 366 lassen das W eltbild des JTubiläenbuches als e1iINn
olches 1mM wesentlichen vielleicht der ersten älfte des Jahrhs. Chr
erscheıinen. nter dem Thitel St ulce and the Pseudepigrapha zıieht
(larke 597 T' 200 Parallels zwıischen 23, 44— 48, 24, 51

und enoch 6, 141£. 68, pa  —f EZW. Apg 16; 23 un 'Testamentum Joseph
S, &f Note ON the Sixteenth Ode of Solomon von Slee zıeht ebenda 454
ZUuUr Erklärung der Verse 12—1  J Phiılon, De C'herubım heran. Von
enneckes trefflichem Handbuch enN neutestamentlıchen Anokry-
nhen hegt e]ne Baıllıge Ausqgabe (Tübıngen 1914 XVEL, 604 VOLr

Marmorsteın macht 33611 auf GArund voxn Talmud-
tellen Einıge Bemerkungen ZUW Evangehenfragment zn Oxyrhynchus
Papyrı, ul 540, 1907 ber Das Petrusevangelum un se1ıne
wıeder A MS Lacht getretenen Bruchstücke bhıetet Kastner MbKRu X Vi
19 eıne allgemeıne Orientierung. Eindringende Untersuchungen
naft, Haase XN Q ZUr Rekonstruktıon des Bartholo-
mäusevangelıums angestellt, dessen Ursprung GTr 1Ns Jahrh verlegt
un das besonders ın den koptischen Rezensionen dadurch eıne relı-
gionsgeschichtliche Bedeutung SEWINNE, daß dıe Einwirkung alt-

ägyptischer yrel1g1öser Vorstellungen auf dıe V olksfrömmigkeıt beleuchte.
Von dem (7ospel of Nıcodemus and the kındred documents hıetet West-
cOott a]ne englische Tyranslatıon nd ıntroduckhon (London. 168 S
(}+rohmann hat X XX VE 12215 este eInNer NCUCN Re-

RZENSION der Kindheitsgeschichte Jesu N den AMYA ,  ASUS  z nachgewıesen,
Q1@e 1m äthiopıischen Original und ın Übersetzung veröffentlicht und
kurz besprochen. he ACEe of the Pastor IN the (oder Sinartıcus
War ach Mercatı 459 voxn jeher nde des N’'T's Von
eınem großangelegten erke Schermanns über DIDe allgemeıne Kırchen-
ordnung, frühchrıstliche Luturgıen und kirchlıiche Überlieferung bringt
E1n Erster "Te1l (Paderborn 1914 N 114 136 den ext der AK!  O©
und AgKO 1n krıtischer Ausgabe, miıt sorgfältiger Verzeichnung alles
biblıschen und patrıstischen Parallelenmaterıjals ıIn eınem gelehrten
kKommentar un wertvollen Indızes. Theologie: Jüdisch chrıstlicher
Schulbetrıeb IN Alexrxandrıa nd Rom 11l durch höchst anregende
Literarısche Untersuchungen Z 'hılo und (/lemens VvoN Alexandrıa,
Justin und Irenäus VO  S Bousset (Göttingen. VLLL, 319 beleuch-
tet, werden. Ine Abltesten Apologeten der eıt VOrLr Irenäus haben durch
Godspeed e]ıne dıe Terte mat kurzen Finlertungen bringende Vorzüg-
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lıche Ausgabe Z Handgebrauche (Göttingen. XLEE 380 g —
funden. Intorno alla data della „Sunpplca DEr eristanı“ dı Atenagora
stellt (+aschıno 4i AT 247 fest, daß dieselbe zwıschen 176 un
180 anzusetzen S@]1. TONOSULO dr un PASSO dnr Atenagora („Supplica
Pr ı OUristranı“ 26) erörtert Bottı ebenda 338354 dıe Persönlıich-
keıt des 1er geNannten Alexandros, der miıt vonl A bonoteıichos 1n

Paphlagonıen identisch @1, Zur Datierung der „dreı Reden des
Athanasıus GEGEN dre Arıaner“ begründet Stegmann TQs XCV.I 423
hıs 45() eingehend eıinen Ansatz auf rund das 357 Dorn hıetet,

111 1D Zur zweıtlen Katechese des Cyrıull VDON Jerusalem e1INE
dıe beıden hslıch überlieferten Texte sıch gegenüberstellende Kdıtion
Zu TT %, nımmt Haensler BbZ C 1F 197}99 auf dıe
Erklärung der ach ıhm schon durch Ionatıos inhaltlıch angeführten
Stelle durch Chrysostomos, '”’heodoretos und Theophylaktos Bezug Von
einer krıtischen kmniphanıus-Ausgabe voNn Haoll hegt der Band, An-
COTratus nNnd Panarıon. Haer. TE umfassend, (Leipzıg. A 464
IDe grıech. chrastl®. Schriftsteller XXV) VOT T’he Patrıstic Testeamonıa
of Timotheus Aelurus AUS J1renäus, __Athanasios un! Dionysıio0s von

Alexandreıa, dıe e1ınNe ın armenıscher Übersetzung erhaltene und publi-
zierte Schrift desselben aufweıst, wurden durch Conybeare J 'ESE
929449 besprochen. Kın 702778 1n Hortsetzung der A0

m Publikation (ontroversıe dogmatıche del SPC da codıce
ınedıto edierter ext behandelt cdie Bezeıichnung des Hl (+xeistes als
SLXWDVY des Vaters es hat D 552275 29499259 se1nNe NV.er-
öffentlichung vVvox<n N ıcetae Maronea, De SPLrLLUS Sancthı DYOCESSLONE
Iıber Tertius eZW., QUAFTUS fortgeführt. Rackl 91 Z
auf (}*rund hslıcher Studien Demetr2ı0s Kydones als Verteidiger UunN

R1sSsSO hat 1n ort-Übersetzer des Al "T’homas VvoN Aquin kennen.
führung se1ner Arbeıt über atheo Angelo Panaretos CNQuUE u07
0PUSCON TIG miıt der KEdıtıon der fraglıchen griechıischen
Texte begonnen. Auf dem Spezlalgebiete der kirchenrechtlichen ylr @
TAatur haben ( HHaTOTAa THTJNIOB'LB ApyrIıE JOopHMAMNYECKIE COOPHHKM
LoaHHa UÜKONJACTHKA (Die Sammlung der Thitel un andere Jurıistische
Sammlungen des Johannes Scholastikos) durch BenesevıCc (Petersburg
1914 NArL 345 e1INeE mustergiltige Untersuchung erfahren, dıe
sıch besonders auf dıe weıtschichtige hslıche Überlieferung des TLTÄOL-
W erkes und dıe Person und anderweıtige hlıterarısche Tätigkeit des
V erfassers erstreckt. leine Beiträge DU (zeschichte der kırchenslavıschen
Lateratur von Hr anko bringen SPhX0Q als Nummer
VO  S dem Vorrede ZU  S Eivangelhum betitelten Texte, der eiINn echtes Stück
hlıiterarıschen Nachlasses des Slavenapostels Kyrillos se1n soll, e1INEe eue

Kdıtıon und Übersetzung mıt austführlicher KEınleitung, Hagıographle:
Haoll hat NJb C I 521—556 IDe Vorstelbung BOWN Märtyrer und.

13*
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dıe Märtyrerakten un ohrer geschichtlichen Eintwicktung verfolgt un weIlist
dabeı VOI allem auf den fundamentalen G(Fegensatz der beıden
hliterarıschen Kormen des Brıefes und des Protokolles hın, Vo  S welchen

Kıne Unter-JEeHC e1Ne jüdısche diese eE1iNe PAagaht V orstufe habe
suchung VO  S De Kegıbus übeı La CroNologıa degle (L dnr Carpo
apıbo Agatomıce 411 305 330 entscheıdet siıch für e Ver-
folgung des Decius aqls el des Martyrıums Kıne Studıe ZuUur
A fralegende vox Bıgelmailı 4pD5 LLV 6924 631 7zieht uch dıe
armenısche ersio0n des Martyrıums Betracht der jedoch jeder
namhafte er abzusprechen Se1 Ausführungen VO  S Amelıneau über
Les Coptes el la des eres chrıistianısme bhıeten RSR. CN
1435 189 e1iINe Darstellung der Überlieferung der T’heognoste-Legende und
1ıhres Zusammenhangs. Beı Peeters azdes le Persan XE
DU .. SE erhalten eE1Ne UÜbersetzung SE111ES Martyrıums Z dem
(+eorgiıschen m1T gelehrteı KEıinleitung Frankos oben berührte Kleine
Beuıträge W: (zeschichte der kırchenslavıschen Lateratur machen ASPh
DD i 4 2000 iıhrer N ummer 141 FEıine altbulgarısche Redaktıon
der Vıta Konstantınz bekannt Geschichtschreibung KEıne Dıssertation
VO  S las (München 1914 48 S erweıst Ie Kırchengeschichte des
(z7elasıus VON Karsareıra als dıe Vorlage Ür dıe beiuden etzten Bücher
der Kırchengeschichte FEufins ber EUAGFLO la SUA ONLE DU
DOrtante Procopro hat ABCCBE O8 311 C1n umsıchtıg
gehandelt K aıser Kandakuzenos (zeschichtswerk wırd VO  - Dräseke
NJb X KLl 489— 506 eingehend gewürdigt Kıne Bemerkung VOoOn

Krebs iülber Ihne Alteste Heuilands-Ikon SPh XXXV 621 betrifft
e1inNne Stelle der estor (Ohronıik Die ABTOOIOTPAONA Co@poHM Bpa-
TJAHCKM (Autoblogı aphıe des Sophron10s VON Vraka) wurde durch
Oreskor (Sofla 1914 119 S herausgegeben Philosophıe un!
profane Fachwissenschaften G(ontributz abla STOV10 JLLOSOfLA GVECU N

Orzente vOoOn FKurlanı eröffnen RAL 15421758 eE1Ne Reıihe
voxn "T'esta SWA mı1t der eingehenden Beschreibung der Berliner Hs
Petermann und der KEdıtion derselhben überlheferten „SCho-
hons“ über dıe Kategorıen unter Vergleich SCcC1INeT Porphyrıios hbe1-
legenden grıiechıschen Textesüberhieferung Heft voxn and des
Corpus Medicorum Graecorum nthält Pseudogalen Hınppocratıs de
Septımanıs COoMMeNTArTUM ab Hunamo arabıce VErNSUM. (Vodice Monacensı
herausgegeben und 11S Deutsche übersetzt voxn bergstraesser (Lieipzig-
Berlhin 1914 XX NV 203 S Kın Aufsatz vOoOxn Ruska über (Jassıa-
NUÜUS ASSUS Scholasticus und. dıe arabıschen Versionen der Gr7sechtischen
Landwoertscha ft Isl MLA erg1bt, daß das W erk des (+enannten dem
arabıschen ext der Lieydener Hs zugrunde lege un Serg10s, des
Klıas Sohn, der arabısche, nıcht 6111 syrıscher UÜbersetzer ist, Pro-
saısche Unterhaltungslıteratur : Von Asmus wurde 1L.ANVIH (01
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bıs 704 Julzans aubtobiogranhischer Mythus als Quelle des Julanus-
MUAUNS nachgewıesen Poesı1e Mearns hat T’he Anthologıa Gr ÜECH
CANMUNUM chrıstanorum auf dıe Herkunft der aufgenommenen Stücke
durchgenommen und bıetet 111  b J'ÜSt ZAVI 955— 9692 Nachweıis
ıhreı Fundstellen To.wöL0y, IlevtnxootaApLOV und Iapaxinııcn ach den
V enez1aner Ausgaben der 1898 1900 Kın KEttaler Gymnasılal-
prograhı m voOx<n Landersdorfer (München 1914 S würdıgt unter
Aufbietung reicher (elehrsamkeıt Die (zötterliste des Mar Jacob VDvON Sarug
ıN SCINECV Homailıe über CN Kall der (zötzenbilder q 1S Eın relıqr.onsgeschicht-
s1ches Dokument A US der eıt des untergehenden Heidentums hıcht
erörtert SPh DDEEN: 41522437 Ie Interpunktion vn den siavıschen
Ubersetzungen der griechıschen Kirchenheder. ZUV V4s10 Trundalı hat
ebenda 501513 Jagıc durch Veröffentlichung des FKFragments NeTr

altkroatıschen Übersetzung dieses (+edichtes Beıtrag gelıefert,
während SPh XNA Beuträge EINEV Untersuchung
über C der deutschen und serbıischen Heldendichtung GEMEINSUINGE
Motive VO  a Simonorvı€c erbracht un 198901} Vo  5 KaluzZnılıackı
Ie Sonnenwendelieder der westgalhzıschen Kleinrussen dur ch Veröftent-
lıchung CIHISCX ummern besser bekannt gemacht werden Ebenda
1892185 konstatiert ndlıch L’opovıc zwıischen Grugorye T’rlanıc el
Salomon (z+essner das Verhältnıs Abhängigkeit des ersteren VOIN

letzteren sodann 185—198 Ktudes SWr Joalkım UNNC sıch m1T
der Krmittelung der Quellen CIN1SCX T’heaterstücke desselben De=-
schäftigen

Die Denkmäler Ausgrabungen un! Aufnahmen Kın Ohrast-
lıch-archäologischer Beracht VOoO  u eıil behandelt DPV KK ANIL
56—65 zunächst Ih”:e leONA, ıhre Ausgrabung durch dıe W eiıßen

Kıne ebenda K LA den Studien HUÜUSVäter un deren Krgebnisse
dem MAeutschen evangelıschen Institut FÜr Altertumswissenscha ft Jeru-
salem veröffentlichte höchst sorgfältige Arbeıt vVvoOxn Sternberg heı
Bethel ist besonders der Aufnahme der Spuren NDET Mehrzahl
teıls altchrıstlich-byzantinischer e1ls der Kreuzfahrerzeıt angehörıger

Per mONUMENTL Ia StO0V140 drKırchenbauten vVoxn Wiıchtigkeit
Ravenna sınd Note storıche, errtiche nolemıche voxn Sarvını (KRavenna
1914 NI 329) verzeichnen Sammlungen In der Chronique
der HAC berichtet 0CC XLV 135—139 unter dem 'Tıitel Russıe
über dıe dortige Sdammlertätigkeit auf dem (+ebiete der Ikonenmalereı
Kunstgeschichte Une nouvelle theorıe de Phistoire de art byzantın wurde

derjenıgen Schmiuitts AA 26-—37 10060114 nunmehır
auch von Brehier eingehend gewürdigt der seEINErsEITS das W esentliche

der byzantinıschen Kunst des Jahrhs dem. Sıeg
Syrıen des Jahrhs wurzelnden mönchısch volkstümlichen Kunst-
rıchtung beı e1INne arıstokratische erblickt Auch dıe mittelalterliche
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Kunsthteratur des orlechischen (Ostens berücksichtigt V, Schlosser 1ın
einem Hefi vOoOn Materialıen ZUr (uellenkunde der Kunstgeschichte
(Wıen 1914 1092 S, SbAW W (AX V 3), welches dem Mattel-
alter gewıdmet ist,. Von e1ıner zusammenfassenden Darstellung YKpaiHChKe
MHCTECTBO (L’art de ’ Ukraine) Vvox Scerbakioski; hbehandelt eın
erstes Heft (Kılev 1913 X 61 S.), YepeB.ıaHe ÖMAHBHHCTBO Y

PH30Q Ha ACDECBH V HAanlTtT y BAaBß (L/’architecture et Ia sculpture en 004S)
Architektur: IDe Modestrsanıschen nd dıe Konstantınıschen Bauten
Heilıgen ({rabe ZU Jerusalem betreffend hat BPaumstark FKHine Nach-
Drüfung der Forschungsergebhnisse VOoN Heisenberg, G(rabeskarche und
Arostelkırche. Z wer Basılıken Konstantıns, and (Paderborn.
ALL, 173 S durchgeführt. W ährend 1j1er der Dreitellung schon
der ursprünglichen Anlage ın Basılıka, Golgothahof un Anastasıs-
rotunde testgehalten wırd, beantwortete Hasak 87 —98
1E X 8993 ıe Krage Wıe sah Konstantıns Heılıge Grabeskarche ZU
Jerusalem aAusSE wıeder einmal 1 Sınne der Annahme e1INEs ZUSam  1-

hängenden Baues unter einem ache, beı dem e1Nn Querschiff sıch
zwıschen einen Langhaus- und eınen Oktogonteil vermittelnd e1IN-
geschoben Dalß Dre konstantınısche G(Geburtskirche VON Bethlehem
nıcht erst, durch eınen Justinianıschen Umbau ihren Narthex un
ıhren trıkonchen Abschluß erhalten habe, wird Vıncent gegenüber VOn

Weıgand DEYV K X XAV I1 Q mıiıt ohl sıeghafter Argumen-
tatıon aufrecht erhalten Ie Eintstehung der Kreuzkunppelkırche VOI1'-

tolgt Bühlmann (Heidelberg 1914 103 S he Haıstory and, E/v0-
Iutons Fhe Dome IN Persia ist J RAS 1914 6812701 (regenstand
e1INEs Aufsatzes VO Creswell, dessen den sassanıdıschen Denkmälern
VO  S Fıruzabad un Sarvıstan gewıdmeter Anfangsabschnitt uch für
den christlich-orientalischer Kunst Interessierten lesenswert ist.
alerei un: Plastık : T/arco trionfale da Marıa Maggıore IN Roma
un SEINE CHS miıt dem sten zusammenhängenden Mosaıken wurden
durch Bıasıotti 1914 73—95 erneut behandelt. Une chapelle
CappPadocıennNe du “ecle miıt umfangreichem N 'T lichem (+emälde-
zyklus hat de Jerphanıon RA  ® AA 153157 bekannt gemacht
Eın Artıkel VONn Styger über IDe NECUECVE FEirforschung der altchrıst-
lıchen Basılıken Roms und deren Wiederherstellung RQs XX IX 195
bringt (+@eNaueres über cdıe 1n (+0vannı {uOT1 Porta Latıina aut-
gedeckten FKFresken des ausgehenden Jahrhs., deren und NT-
liıcher Doppelzyklus aut den ersten Blıck Zusammenhang mıt der
Jüngeren frühchristlichen Kunst Palästinas verrät. Von Sıren unter
dem htel Maestr2 Prımlava ALV 2995— 9234 vorgeführte Anltıchı
dapınka nel Museo (4V1CO dr Pısa verraten naturgemäß vielfach och
estarken byzantınıschen Kınfuß Les Miniatures de P Octateuch les
Bıblies Fomänıques Catalanes, mıt denen Pıjoan 1ECA 5—50
bekannt macht, ordern einer Prüfung auf dıe Nachwirkung der
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vorzüglichen griechıschen V orlagen heraus, dıe der Verfasser für dıe
westgotischen Buchmaler der Zıeit des hl Isıdorus von Sevılla unter-
stellt, uch dıe Publıkatıion schöner ersıan mıinNLILUTES durch COCHhHre

ell BMg MX  Z 11114747 ist, des einleitend etonten 7usammen-
hangs der vormongolıschen persischen Minilaturenmalereı miıt SASSANl-
dıscher un byzantınıscher Kunst dieser Stelle namhaft Zı machen.
An Fresken ıIn e1nNer Mehrzahl VOo  \ Kırchen, eınem 'V’afelbilde OChrist:
q 1s des wahren W einstocks un e]ner Schale miıt Darstellung der
[I\orturtepa 117 Kloster Palaiokastrızza wurden Yıl }  A XX - VILL 4.5 — 48
voOxh erzog Johann Georg Sachsen beachtenswerte K unst-
werke IN Korfu siıgnalısıert. ber Tabernalkcel ıN griechıschen Kırchen
mıt iıhrem teıls malerıschen, teıls dekoratıvyr plastischen Schmuck hat
derselhbe ebenda 141{1 anregende Miıtteilungen gemacht Some YCeMALNS
of wooden ambon IN the Vactor2a, and Albert Museum, dıe Lavernor
erry BMeg A 991 — 994 bespricht, scheinen AUS der Palastkapelle
VvVoOxn Salerno tammen un verraten bel allgemeın longobardischem
Stilcharakter tarken byzantınısch - sarazenischen Eınfluß. Kunst-

gewerbe: Eın Uatalogue of the engraved GEMS of the uOoSt-CLASsSLCAL ynerıods
IN the Department of Brıtash and Mediaeval Antıquriies and. NO-
graphy IN the Brıtish Museum London LXXVLIL, 180 S., 37 Taf.)
wurde von bearbeıtet Neıne Arbeıt ber IDae Ampe, ohre
Hedeutung und Eintwicklung IN Paliästına hat Hänsler
(9e287 167175 iortgesetzt. Ikonographie: In FKHortsetzung se1INeEer
Artıkelser1: über Altchraistliche Kunst behandelt Achelis ANtEW. XANVIE
Ka O diejenigen Darstellungen der sepulkralen Malereı, welche er

4US dem (+edanken der Sündenvergebung erklären möÖöchte, wobel
sıch miıt. Entschiedenheıit für abendländıschen Ursprung des (+uten
Hırten einsetzt. Das OChristusbild IN der erstien Christenzeut hat Fmne
populäre Darsteltung VOoO  5 Poulsen ZU ((Üegenstand, VONX der eıne
Autorısıerte Übersetzung AUS dem Düänıischen VO  S (+Aerloff (Dresden-
Lie1pzıg S vorliegt un: cdıe den langlockig-bartlosen
Christustyp AUuS gnostischen yrelsen herleiıtet, den bärtigen ber Kon-
stantınopel direkt autf den olympischen Zieus des Phıdıas zurückführt,
dabeı a her bösen Flüchtigkeıiten und Versehen krankt. Baum-
stark verfolgt MhKw. VIL O3 In den Kvangelistenbildern ST1€-
chischer, armenıscher, koptischer, syrıscher un alavıscher Buchmalereı

der G(egenüberstellung des sıtzenden Dichters un seiner VOL ıhm
stehenden Muse Fne antıke Bıldkomposıtvon IN chrıstlach-orzentalıischen
Umdeutungen, ıe AUuS der inspırıerenden Muse die gÖöttlıche W eısheıt,
die Apostelfürsten Petrus un Paulus, den se1ınem Schiüler Prochoros
diktierenden Johannes, den thronenden Pantokrator, dıe KErzengel
Michael und (+abriel un die Marıa Orans sich entwıickeln lassen.
Kpigraphik: Kıne Höhleninschrıft ÜOoN dessa mıt dem Brıefe Jesu
Abgar haben n UOppenheım und ıller V, (Üaertringen SbPA W
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1914 817— 898 bekannt gemacht. Dreı arabische Inschrıften AUS Jeru-
salem, VoOx denen 7wel für dıe (+eschichte christliıcher Sanktuarıen
(Ste Anne un Coenaculum) vox<h Bedeutung sind, werden
160225067 durch Dunkel besprochen. Über Emne neuentdeckte ungarısche
Kerbinschrift S Konstantıinopel VDOM Jahre 1515 ist, Babınger

113 2A1 259 vergleichen.
(Geschichte der orientalischen stiudien Le fonti del

Bocaccıo nella Bıografa dı Irene hat Atella 76—82 erörtert.
Ziuum vıerten Zentennarıum des Erscheinmens des N 'Tlichen Pandes
der Complutenser Polyglotte handelte Goodspeed 164
bıs 167 unter dem Titel New Testament ANNWETSATY }
über dıese und die Erasmus-Ausgabe des N'Is KEıne Note the
MSS. of the Anostolac (onstitutzons sed. IN the Kdıtıo Princeps vo  \

Mercatı 4 7'8t 4583 {f. stellt fest, daß denselben der Vat
ST 1506 nıcht gehörte. ber Zacharıas Orfelins Kallıgraphie, für dıe
österreichıschen Schulen entworifene sxerho-slawısche Schreibvorlagen
VO 10 und ıhre Entstehungsgeschichte verbreıtet sıch Kastıe
SPh XX 1352165 Durch Deheraın wurden AT
2692047 eın1ıge Lettres de Wallam Henry Waddıngton SUTY SoON voyage
archeologıque SYrıE 1861 el 1862 publızıert. Baron EYMANN

Soden sah sıch durch Sanday J'USt. 305{1. eınen kurzen
Boussets Bericht Neues Testament. TextkrıtaliNekrolog gew1ıdmet.

T’Rs XVIL 143—154 187906 hıetet eıne Würdigung der eIN-

schlägıgen Interatur des etzten halben JTahrzehnts. KEınen kürzeren
Überblick über T Yravauz VEeCcenNTtSs SUT le ENXVE du Nouveau Testament
1at Jaquier LOLS: 398 f gegeben Eın Referat über S ein1ge
©LEUETE Publiıcatıons relatıves Ü/UÜ:  Q 0719INES chretiennes wurde Hf
1012710 von d’Ales, eın olches über dıe jJüngste Interatur Zur UWVY-

chrıstlichen Bußlehre von Bartmann VI 575 —580 erstattet Beı
es Filologra Bizantına (1904— 1915) M 194 —— 901 werden
dıe wichtigsten einschläg1gen KErscheinungen der genannten Jahre urz
charakterıisiert. ('oeln g1bt CU  wo 4432456 eınen Überblick ber
dıe bisherige Erforschung der Legal Iaterature OUMONG the arabıc SP
FaNGd churches, anschließend den lan e1INeESs VO  \ den katholıschen
Universıtäten voxnxn W ashıngton und Löwen 1NSs Auge gefaßten Corpus
ontıum Juris (lanonıcı et (hivılıs Christianı Arabıcum bekannt geben
Mal berichtet 0DeG 918993 ber Neuere Iyroatısche Histor10-
graphie, Wiıschniıtzer ebenda 574589 über Dre Tätigkeit der Val-
Na er Kommissıon ZUVT Prüfung und KHEdıtıon er en 1864 —-1
RBe1 ewcombe "T’he SUYVEY of Sinar and South Palestine PE  — 1914
128— 133 erhalten WIT den amtlıchen epor über das Geleistete, dem
b 350 Dalmans Jahresberaicht des TInstituts der deutschen
evangelıschen Kiırchen für Altertumswissenschaft In ‚Jerusalem JÜr das
Arbertsiahr 1915/14 ZUL Seite E


